
DER VEREIN ENDLICH

Als gemeinnütziger Verein unterstützen wir das 
Palliativzentrum, insbesondere die Palliativ- und 
Hospizversorgung für schwerstkranke Patientinnen und 
Patienten und ihre Angehörigen im Dr. Mildred Scheel 
Haus an der Uniklinik Köln. 

Palliativmedizin und Hospizarbeit sollen das Leiden von 
Menschen mit nicht mehr heilbaren, fortschreitenden 
Krankheiten lindern und sie und die ihnen nahestehenden 
Menschen in dieser letzten Lebensphase ganzheitlich 
begleiten und unterstützen.  

Nicht alle Versorgungsangebote, die zur Lebensqualität 
der Betroffenen beitragen, können von den Kranken-
kassen finanziert werden. Wir schließen diese Lücke 
und unterstützen das Zentrum mit finanziellen Mitteln 
und helfenden Händen. 

WIR SETZEN UNS BEISPIELSWEISE EIN FÜR:

Kunst- und Kulturprojekte, u.a. die Gartenkonzerte 

die tiergestützte Therapie 

die Unterstützung der Trauerbegleitung

Ausstattung der Zimmer und Pflege des Gartens 

gemeinsame Feste und Veranstaltungen

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Dialog mit 
der Bevölkerung

Interessenvertretung der Patientinnen und 
Patienten sowie deren Angehörigen

BITTE ENGAGIEREN AUCH SIE SICH BEI DER 
VERTRETUNG DER INTERESSEN SCHWERSTKRANKER 
MENSCHEN UND IHRER ANGEHÖRIGEN.

Haben Sie Fragen? Wir beantworten sie Ihnen gern!

 Ina Veith Dieter Jänsch

Endlich. Palliativ & Hospiz
im Dr. Mildred Scheel Haus UK Köln e.V.
c/o
Universitätsklinikum Köln (AöR)
Zentrum für Palliativmedizin
Kerpener Straße 62
D – 50937 Köln

Geschäftsstelle
Telefon: 0151 282 468 29
Fax: 0221 478-87579
E-Mail: info@palliativ-hospiz-koeln.de
www.palliativ-hospiz-koeln.de

Vereinsregisternummer 15192 beim Amtsgericht Köln

Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband
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SPENDENKONTO
DE03 3705 0299 0310 5523 58
BIC: COKSDE33 (Kreissparkasse Köln)

ONLINE-SPENDE
palliativ-hospiz-koeln.de/online-spende
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        Das ENDe
 menschLICH gestalten

BELANGE SCHWERSTKRANKER MENSCHEN  
UND IHRER ANGEHÖRIGEN IM MITTELPUNKT



ES GEHT UM DIE BEDÜRFNISSE UND BELANGE  
DER PATIENTINNEN UND PATIENTEN.

In den verschiedenen Bereichen unseres Gesundheitssystems 
werden häufig Entscheidungen getroffen, ohne dabei die 
besonderen Anliegen und Bedürfnisse der Patientinnen und 
Patienten sowie ihrer Angehörigen ausreichend zu beachten. 

Der Verein Endlich e.V. möchte daran etwas ändern. Wir 
wollen den Verantwortlichen in Versorgung, Forschung und 
Lehre diese Bedürfnisse nahe bringen und auf die Belange 
der Betroffenen hinweisen. 

Aufgrund ihrer gesundheitlichen Situation sind die Patientin-
nen und Patienten selbst häufig nicht dazu in der Lage, ihre 
Interessen zu kommunizieren. Angehörige von Betroffenen 
kennen diese aber meist ebenso gut und können dabei helfen, 
ihre Durchsetzung zu unterstützen. 

Die Beteiligung von Angehörigen wird immer wichtiger.

Schon in den letzten Jahren haben einzelne Mitglieder von 
Endlich e.V. als Angehörigenvertreterinnen und -vertreter in 
Gremien und bei Projekten mitgewirkt und ihre Expertise 
eingebracht. Aber die Zahl solcher Projekte steigt und die 
Beteiligung von Angehörigen wird immer wichtiger. Wir möch- 
ten daher dazu beitragen, den Wünschen und Bedürfnissen 
von schwerstkranken Menschen und ihren Angehörigen 
Geltung zu verschaffen.

Weitere Informationen: 
palliativ-hospiz-koeln.de/angehoerigenvertretung

BITTE SCHICKEN SIE MIR INFORMATIONS- 
MATERIAL ÜBER DEN VEREIN ZU.

Nachname, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

F-
A

V

MACHEN SIE MIT BEI DER ANGEHÖRIGEN- 
VERTRETUNG!

Wir suchen weitere Angehörige, die einen schwer 
erkrankten Menschen begleiten oder begleitet haben, 
und die über entsprechende Erfahrungen verfügen und 
uns darin unterstützen können, die Interessen der 
Betroffenen zu vertreten. 

Mögliche Aufgaben sind:

Teilnahme an Befragungen und Interviews für 
Forschungsprojekte

Bewertung und Einschätzung von Verbesserungs- 
vorschlägen

Einbringung von eigenen Vorschlägen

Mithilfe bei der Erstellung von Medien und Arbeits- 
hilfen (z.B. Fragenkatalog zu Arztgesprächen)

Mitwirkung bei der Planung von neuen Versorgungs- 
und Einrichtungskonzepten

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei uns 
(Kontaktdaten auf der Rückseite). Gerne besprechen 
wir gemeinsam, wie Ihr Engagement genau aussehen 
kann.

PATIENTENBELANGE VERTRETEN –  
DIE SICHT DER ANGEHÖRIGEN

Liebe Leserinnen und Leser,

als Angehörige/r eines schwer erkrankten Menschen gerät 
man unvermittelt in eine Ausnahmesituation. Alle Pläne, 
Wünsche und Träume, die man gemeinsam noch verwirk-
lichen wollte, zerbrechen über Nacht. Man wird nur noch 
getrieben von der Hoffnung auf Besserung und Heilung.

Dabei türmen sich jeden Tag neue Probleme auf, die es  
zu lösen gilt. Die Gefühle wechseln zwischen Angst, 
Verzweiflung, Hilflosigkeit und Schmerz. Auch physisch 
und psychisch kommt man bald an seine Grenzen. In dieser 
Situation muss man sich dann zusätzlich mit den Regeln, 
Anforderungen und bürokratischen Vorgaben des Gesund-
heitssystems auseinandersetzen.

All diese Erfahrungen, die nur Angehörige wirklich erleben,  
wecken letztlich das Bedürfnis, selbst an Verbesserungen 
und Erleichterungen mitzuwirken. Es ist also die Bereit-
schaft gefragt, seine Erfahrungen und Vorschläge in 
entsprechenden Gremien, Projekten und Veranstaltungen 
einzubringen.

Gerade dort sind praktische Erfahrungen dringend gefragt 
und erforderlich, um wirkliche Verbesserungen zum Wohle 
der Patientinnen und Patienten im Gesundheitswesen zu 
erreichen.

Ihre   

Dieter Jänsch Dr. Birgit Weihrauch
Vorstandsmitglied,  Vorsitzende 
Angehöriger

Datenschutzhinweis: Wir erheben und verarbeiten Ihre Daten gemäß Artikel 6 
(1) (a), (c) bzw. (f) der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (auch 
mithilfe von Dienstleistern), um Ihnen das angeforderte Informationsmaterial 
sowie ggf. weitere Projektinformationen zuzuschicken. Wir geben Ihre Daten 
nur dann an Dritte (z.B. Dienstleister wie Lettershops) weiter, wenn dies 
unbedingt notwendig ist. Sie können sich mit Beschwerden an uns oder die 
zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde wenden. Sie haben jederzeit das 
Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung oder Einschränkung Ihrer Daten.


